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1I....;.9,S'" # . der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

DER B U N 0 ES M I N IST E R XIII .. Gesetzgebungsperiode 

FOR BAUTEN UND TECHNIK· 
Anfrage Nr. 1660 der Abg. Kittl und Gen. 
betr. Katschbergtunnel der Tauernauto-
ba~. . 
Zl. 44 •. 737 Präs A/74 

An den 
Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton B e ny a 

Parlament 
1010 Wien 

Wien, am ß. Juni 1974 

-fG.&Z / A. B. 
zu ~G"O·· / J. 

" . 24. Juni 1974 Pras. agL._" ........... ~ __ . 

Auf die Anfrage Nr.1660, welche die Abg. Kittl und Gen. 

in der Sitzung des Nationalrates am 3.5.1974, betr. Katschbergtunnel 

. der Tauernautobalm an mich gerichtet hCJ.ben, beehre ich mich, fol­

gendes mitzuteilen: 

Über aufgetretene Risse in der Tunnelverkleidung des 

Katschbergtunnels ist mir anlässlich einer am 1. 4.1974 stattge­

fundenen, VorspracI:-e eines maßgebenden Vertreters der Arbeits­

gemeinschaft" welche das Baulos "Katschbergtunnel-Nord" baut, Mit­

teilung gemacht worden. Ich habe dara.ufhin die Meinung vertreten, 

dass die bei dieser Mitteilung gemachten Angaben im Rahmen der Tauern­

autoba~ AG. genau zu prüfen wären. Ich habe daher die Gesellschaft im 

Wege der aus meinem Ressort in den Aufsichtsrat entsandten Aufsichts-

. ratmitglieder ersucht, die Angelegenheit bei der nächsten Aufsichtsrat..,., 

sitzung zwecks weiterer Untersuchungen und Abklärungen auf die Tages­

ordnung zu setzen. Bei der ':kurz darauf erfolgten Aufsichtsratsitzung 

am 5.4.1974 berichtete der Vorstand der Gesellschaft über das Ereig­

nis mit dem Hinweis, dass Untersuchungen Und Prüfungen durch Exper­

ten erfolgen werden. Anlässlichder nächstfolgenden Aufsichtsratsitzung 

am 10.5.1974 wurde bereits vom Vorstand der Tauernautoba~ AG. über 

die inzwischen stattgefundenen Untersuchungen und Prüfungen berichtet 

und das Gutachten der Experten vom 29.4.1974 vorgelegt. Auf Grund die­

ser Unterlagen ergibt sich folgerides: 

Es handelt sich um keine teclmische Fehleinschätzung der 

Aufbringung der Tunnelverkleidung.Laut dem G~tachten der Experten 

sind die Risse auf das Schwinden und Abkühlen des Betons zurückzuführen. 
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Untersuchungen der geologischen Profile an Ort lind 

Stelle führten zur Aussage der Tunnelpla.ner und des Geologen" dass 

das Gebirgsverhalten als Ursache der Risse völlig ausgeschlossen 

wird. 

Verantwortlich für die Bauausführung der Tunnelver­

kleidung ist der Auftragnehmer für das BaulosKatschbergtunnel..,.Nord" 

die Arge "Tauern-Scheiteltunnel". Die gegenständlichen Arbeiten wurden 

von der Arge IIKatschbergtunnel-Südll als Subunternehmer der Arge 

IITauern-Scheiteltunnelll ausgeführt. 

Die Experten kommen in ihrem Gutachten einstimmig ZU 

der Feststellung" dass die Risse ohne jede Bedeut~, für den Bestand 

des Tunnelbauwerkes sind. . 
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